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t>cc ^ufdringUclje
Gs fuhr in Serpentinen
(Ein Kadel-Son guan
Klit pegesfrifchen Klienen
21ns Klädelchen heran

Sie mit den blauen ßaaren
Serhalf ihm rafch 3um Srab:
Sie" hat ihn" angefahren
Natürlich f prang er" ab! ew.

$fe ©toteste
25on Siemenline Krämer, îïïiinchen.

©er Kedakteur 3uckte beda.uernd mit den
Schultern: Sagen Sie mal, gnädige Srau,
Sie find Spe3ialiftin in Ghebruch?"

Sie junge, eben gefchiedene örau rourde
ein roenig rot.

Gr: Sardon natürlich Sie
oerftehen fchriftjlellerifch natürlich das ijl
nicht mi|33uoerjiehen, nicht roahr? Sehn Sie
mal, ich habe nun dreimal Ghebruchsgefchichten
oon ghnen gebracht ."

ünd ,23abies'?" unterbrach fic Sie meinte
ein paar Sinken, die er früher oon ihr oer-
öffentlicht hatte.

3a, .Sabies' hab' ich auch oon [Jhnen,"
beftätigte er. geh kann aber meine Gefer
nicht alle Sage damit füttern, nicht roahr?
Sas begreifen Sie doch? Können Sie denn

gar nichts anderes machen?"
Sie Ôrau erhob fich, dann füefj pe heroor,

rafch und leife: ßerr Kedakteur, ich habe

ßunger."
3er Klann griff in feine 28eftentafche, roo

ihm das ©eld lofe fafj, fuchte einen Augenblick

mit den Ôingern darin, brachte dann
3toei Öünffrankenfcheine 3um 236rfchein und

fragte: Genügt es für den Kugenblick?"
Sie örau nickte haflig und nahm roenn
auch, roie man ihr anfehen konnte nicht
ohne Sefchämung, das ©eld.

Cleberhaupt," begann der Kedakteur roieder,

ghre Sachen pnd nicht das, roas ich

eigentlich fuche, Sfgchologie und Sertiefung,
ich bitte Sie! Schreiben Sie mir doch mal
roas 25ildes, Sollroütiges, Kerrücktes. Gine
Groteske, roiffen Sie, das roird heute gefragt,
damit hoffe ich, mein Blatt hoch 3U bringen.
Kinderpfgchologie und Sreue und Untreue und
Ghebruch, fehen Sie mal, das paßt für einen

Koman, für ein Such, das man Seite für
Seite liep fchön ja, da können Sie den

lehten Urfachen und Seroeggründen nach-

fpüren. Sa folgt ghnen auch der Cefer roillig,
denn da hat er Pch hingefeht: fo jetjt lefe ich.

A la bonheur I Kber eine K3ochenfchrift,
nein, meine Ciebe, das ip gan3 roas anderes,
die lieP man gefchroind irgendroo 3roifchen
hinein, fängt in der Klitte an, oder oon
rückroärts, roohin grade der Slick fällt CieP
pe im 2öarte3immer, im Gifenbahncoupé, im

KePaurant bis das Gffen aufgetragen roird"
dabei erinnerte er Pch, daß die Örau oon

ihrem ßunger gefprochen hatte und erfchloß:
Ka alfo, überlegen Sie pch das mal mit der
©roteske." Sie örau hütete pch roohl 3U

fagen, roas pe dachte, nämlich, daß pe nichts

roeniger 3U machen im Stande fei, als gerade
das, roas da oon ihr oerlangt rourde.

Sann ging pe in die nächfte 28irtfchaft,
bepellte oon den fertigen Speifen" und trommelte

oor Ungeduld auf das Sifchtuch, bis
aufgetragen rourde.

Sunächp oermochte pe keinen andern ©e-
danken 3U faffen als den : effen, effen

Kls pe beim Seffert roar, fah pe draußen
einen kleinen gungen pehen. Ser ftierte mit
gierigen Kugen durch die ÖenPerfcheiben. Sie
roinkte ihm herein und fchenkte .ihm ein paar
Klakronen und einen Kpfel. Kls er hinausging,

fpa3ierte ihre Shantape, die aus allen
Grfcheinungen des Gebens Kahrung fog, mit
ihm, dem Sroletarierkind, das nun roohl die

reiche" Örau beneiden mochte. Sie reiche"
Örau, pe, die oon erborgtem ©eld

Und dann erfchrak pe ordentlich, roie pe

pch auf diefen 28egen ertappte. 2Sas roar
das? Sa dichtete" pe ja fchon roieder. Sas
follte pe ja doch nicht, eine ©roteske oerlangte
man doch oon ihr, etroas 2Sildes, Sollroütiges,
Kerrücktes.

Kielleicht fo: Ser arme gunge hätte die

große Scheibe eingefchlagen oder nein, es

durfte gar kein kleiner gunge fc'n- fondern
ein halb oerhungerter ^Proletarier, und der
fchlüge alfo das Öenfler ein und fiele über die

Speifen her und fchlänge pe gierig hinab,
roährend pe und der Kellner ihn roie oer-
fteinert geroähren ließen. Und roährend er die

Klahl3eit, die pe pch halbtot oor ßunger oon
gepumptem ©eld halte auftragen laffen, oer-
3ehrte, fchrie er: Kieder mit diefen fatten
Sourgoisdämchen, die pch mäpen oon unferer
ßände Krbeit ."

2Sar das eine ©roteske?
Kch nein, es müßte gan3 oerrückt fein,

hatte der Kedakteur gefagt, gan3 oerrückt,
und man müßte es oon oorn lefen können
und ebenfogut oon rückroärts und aus der
Klitte heraus, 3ufammengeroorfene ©edanken
und 2Sorte. Sa ein öehchen, dort ein Stück,
Silben und Söne und Silder roild
durcheinander.

Sie ließ pch eine Saffe Klokka bringen,
3ündete pch eine 3igarette an und fchrieb in
ihr Koti3buch:

Caut heulten die ©edanken und Pießen
und drängten pch in dem ungeheuren Keffel,
da Pe beieinander hockten und pch in die

Schroän3e biffen. Giner, ein gan3 großer,
alter ©edankenhäuptling, der fchon hunderttaufend

gahre oder mehr alt roar, machte

Kugen roie eine Gule und fchrie: Klir feid
ghr Untertan, ich bin das ©eroordene, hailoh!"
Gin anderer ftieß ihm ein Kleffer in die
grasgrünen Kugen hinein, daß er mit einem
Ungeheuern Knall platjte und rotes Slut den

gan3en Keffel überfchroemmte. Sa kam ein
kleines Klädchen gegangen, tauchte dasöinger-
chen hinein und lachte: ßeute gibt's ßimbeer-
faft bei ©roßpapa, autfeh, der fchmeckt fein ."

Sie befann pch noch eine 28eile, es pel
ihr nichts roeiter ein. So machte pe einen
Strich darunter und fchrieb: Schluß. So,
ßerr Kedakteur," dachte pe, ip das oerrückt?"

Sie 3ahlte und ging heim. Sie Sochter
der Küirtin kam gerade mit ihrem ledigen
Kind die Sreppe herauf. Kuf dem kleinen
Salkon, in den der ölur mündete, faß eine

Kmfel und fchrie. Sie, gnä' Örau, da fchaun's
her," fagte das Klädchen, dös is groiß a gan3
a gungs, dös roo nach der Kluatta fchreit, un
ka no net g'fcheit piag'n," und jle drückte ihr
Kind an pch. Kch nein, Gilln," machte die
Örau und blickte püchtig hin, das ift ein
Klännchen, das nach dem 2öeibchen fchreit."
Sa fchür3te die Gillg die Cippen und fagte:
Ka föll's der Seifei hol'n" und oerjagte den

Kogel

Sarauf ging die örau in ihr Simmer und

fchrieb an den Kedakteur: Sehr geehrter
ßerr! Sas Ceben hat einen Sinn allüberall.
geh kann es nicht oerrückt fehen und nicht
roild und nicht tollroütig. Und es tut mir
aufrichtig leid, daß Sie mir darauf 3ehn öranken
gepumpt haben."

& 8$
28 (Dbacfji ^tung ^ufgepo^t 8S

^ Attention! Attentione!
(9îac6&rurt uerBoten)

Soft öu elas 3U oerftaufen,
Sucbjt bu eine Md)enfee,
HJiüff bu beinen Sungen faufen,
glichen bir bas Äanapee.

QBiüft öu (cbmieren beinen QBagen,

Oöer [ucfjf öu 33ulrerbrot,
ßaft bu Scbmerjen auf öem Wagen,
Oöer ift öein Onkel loi.

gebjf öir oben auf öem 2)acbe

Oöer in öem Heller roas,
Sucbft öu eine neue 331ad)e

Oöer fud)ft bu 21nanas.

9BtU öein 2ßeib ein neues ßüleben
Oöer roillft öu eine llbr,
Sucbft öu ßäufer oöer (Büfcben,

QBillfl bu Scbmierfeif, 'Çecb unö Scbnur.

get»lt öir eine ÎDafferleilung,
îKenfcb, bann nimm öir elroas ©rabf,
Scbicft' öer Schroeijer $Bocf)en=3eifung
3ürirf) rafd) ein 3n|eraf.

8$

8S

8$

Schmelzer - (Peine FgFCL StCÎGCr flusltlnl ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 547 Winterthur Gute Tischweine

Ver fiuforînalîche
Es sukr in Serpentinen
Ein Radel-Don Juan
Mit siegessrisàen Mienen
Ans Alâdelàen keran

Die mit den blauen Kaaren
Berbais inm rasen zum Trab:
Sie" bat ikn" an gesabren
Natüriick sprang er" abi Ski.

Die Groteske
Don Clémentine ZOâmer. Mllncnen.

Der Redakteur zuckte bedauernd mit den
Sckuitern: Sagen Sie mai. gnädige Srau.
Sie sind Spezialistin in Ekebrucb?"

Die junge, eben gescbiedene Srau wurde
ein wenig rot.

Cr: Pardon natürlicb Sie
versieben scbriststeileriscb natürlicb das ist

nicbt mißzuversteken. nicbt wabr? Sebn Sie
mal. ick kabe nun dreimal Ebebrucbsgescbicbten
von Ibnen gebracbt ."

(tnd .Babies ?" unterbracb sie. Sie meinte
ein paar Skizzen, die er srüker von ikr oer-
össentlickt kalte.

Ia. .Babies' bab' icb aucb oon Iknen."
bestätigte er. Icb kann aber meine Leser
nicbt olle Tage damit füttern, nicbt wabr?
Das begreifen Sie docb? Aönnen Sie denn

gar nicbts anderes macben?"
Die Srau erbob sicb. dann stieß sie beroor.

rascb und leise: Kerr Redakteur, icb kabe
Kunger."

Der Alann griff in seine Westentascbe. wo
ibm das Geld lose saß. sucbte einen Augenblick

mit den Gingern darin, bracbte dann
zwei Sûnssrankensàeine zum Börsckein und

fragte: Genügt es sür den Augenblick?"
Die Srau nickte kastig und nakm wenn
auck. wie man ikr onseken konnte nickt
okne Beschämung, das Geld.

tUeberkaupt." begann der Redakteur wieder.

Ikre Sacken sind nickt das. was ick

eigentlick sucbe. Psgcbologie und Bertiesung.
Icb bitte Siel Scbreiben Sie mir docb mal
was Wildes. Tollwütiges. Verrücktes. Eine
Groteske, wissen Sie. dos wird keute gesragt.
damit kosse ick. mein Blatt Kock zu bringen.
Ainderpsncbologie und Treue und «Untreue und
Cbebrucb. seben Sie mal. das paßt sllr einen

Roman, sür ein Bucb. das man Seite sür
Seite liest scbön ja. da können Sie den

lehten «Ursocken und Beweggründen
nackspüren. Da folgt Iknen aucb der Leser willig.
denn da bat er sicb bingeseht: so jeht lese icb.

^. la boribeur! Aber eine Wocbenscbrist.
nein, meine Liebe, das ist ganz was anderes.
die liest man gescbwind irgendwo zwiscben
binein. sängt in der Alitte an. oder oon
rückwärts, wokin grade der Blick fällt Liest
sie im Wartezimmer, im Eisenbabncoupê. im

Restaurant bis das Essen ausgetragen wird"
dabei erinnerte er sicb. daß die Srau oon

ibrem Kunger gesprocben batte und er scbloß:

Na also, überlegen Sie sick das mal mit der
Groteske." Die Srau kütete sick wokl zu
sagen, was sie dackte. nämlick. daß sie nicbts

weniger zu macben im Stande sei. als gerade
das. was da von ibr verlangt wurde.

Dann ging sie in die näcbste Wirtscbast.
bestellte von den fertigen Speisen" und trommelte

vor «Ungeduld aus das Tiscbtucb. bis
ausgetragen wurde.

Bunäcbst vermocbte sie keinen andern
Gedanken zu fassen als den : essen, essen

AIs sie beim Dessert war. sab sie draußen
einen kleinen Jungen steken. Der stierte mit
gierigen Augen durck die Senstersckeiben. Sie
winkte ikm kerein und sckenkte ikm ein paar
Alakronen und einen Apsei. AIs er binaus-
ging, spazierte ibre Pbantasie. die aus allen
Crscbeinungen des Lebens Nabrung sog. mit
ibm. dem Proletarierkind, das nun wokl die

reicke" Srau beneiden möcbte. Die reicbe"
Srau. sie. die von erborgtem Geld

«Und dann erscbrak sie ordentlicb. wie sie

sicb aus diesen Wegen ertappte. Was war
das? Da dicbtete" sie ja scbon wieder. Das
sollte sie ja docb nicbt. eine Groteske verlangte
man docb von Ibr. etwas Wildes. Tollwütiges.
Berrllcktes.

Bielleickt so: Der arme Junge kätte die

große Scbeibe eingescblagen oder nein, es

durste gar kein kleiner Junge sein, sondern
ein kalb oerbungerter Proletarier, und der
scblllge also das Senster ein und siele über die

Speisen ber und scblänge sie gierig binab.
wäkrend sie und der Aellner ikn wie
versteinert gewäkren ließen. «Und wäkrend er die

Alablzeit. die sie sià kalbtot vor Kunger oon
gepumptem Geld batte austragen lassen, ver-
zebrte. sàrie er: Nieder mit diesen satten

Bourgolsdämcben. die sià mästen von unserer
Kände Arbeit ."

War das eine Groteske?
Aà nein, es müßte ganz verrückt sein.

katte der Redakteur gesagt, ganz verrückt.
und man müßte es von vorn lesen können
und ebensogut von rückwärts und ous der
Alitte beraus. zusammengeworfene Gedanken
und Worte. Da ein Sehcken. dort ein Stück.
Silben und Töne und Bilder wild durà-
einander.

Sie ließ sià eine Tasse Alokka bringen.
zündete sià eine Zigarette an und sàrieb in
ibr Notizbuà:

Laut beulten die Gedanken und stießen

und drängten sià in dem ungekeuren Aessel.
da sie beieinander bockten und sià in die

Sàwânze bissen. Einer, ein ganz großer.
alter Gedankenbäuptling. der scbon Kundert-
tausend Iakre oder mekr alt war. maàte

Augen wie eine Eule und sàrie: ..Alir seid

Ikr Untertan, ià bin das Gewordene, kallobl"
Ein anderer stieß ibm ein Alesser in die gras-
grünen Augen binein, daß er mit einem un-
gekeuern Ana» plahte und rotes Blut den

ganzen Aessel ûbersàwemmte. Da kam ein
kleines Alädcken gegangen, touàte das Singer-
àen binein und loàte: Keute gibt's Kimbeer-
sast bei Großpapa, autsà. der sckmeckt sein ."

Sie besann sià noà eine Weile, es siel

ibr niàts weiter ein. So maàte sie einen
Stricb darunter und sàrieb: Schluß. So.
Kerr Redakteur." daàte sie. ist das verrückt?"

Sie zoklte und ging keim. Die Tockter
der Wirtin kom gerade mit ikrem ledigen
Aind die Treppe keraus. Aus dem kleinen
Balkon. In den der Slur mündete, saß eine

Amsel und sàrie. ..Sie. gnä' Srau. da sàaun's
ker." sagte das Alädcken. dös is gwiß a ganz
a Jungs, dös wo naà der Aluatto sàreit. un
ka no net g'sckeit sliag'n." und sie drückte ikr
Aind an sià. ..Aà nein. Eilig." maàte die

Srau und blickte slücktig bin. das ist ein
Alänncben. das naà dem Weibàen sàreit."
Da sàllrzte die Eilig die Lippen und sagte:
Na soll's der Teisel bol'n" und verjagte den

Bogel
Daraus ging die Srau in ibr Zimmer und

sàrieb an den Redakteur: Sekr geebrter
Kerrl Das Leben bat einen Sinn allüberall.

Ià konn es niât verrückt seken und niât
wild und niât tollwütig. «Und es tut mir aus-

riàtig leid, doß Sie mir daraus zekn Tranken
gepumpt kaben."

35

§8 Obacht! Achtung! Aufgepaßt! B
^ ^à»tà! ^.«entions! A

Machdruck verboten»

Kast du elwas zu verKausen,

Suchst du eine Küchenfee,

Willst du deinen Jungen laufen,
Flicken dir das Kanapee.

Willst du schmieren deinen Wagen,
Oder suchst du Butterbrot,
Kasl du Schmerzen aus dem Magen,
Oder ist dein Onkel tot.

Fehlt dir oben auf dem Dache

Oder in dem Keller was,
Suchst du eine neue Blache
Oder suchst du Ananas.

Will dein Weib ein neues Kittchen
Oder willst du eine Uhr,
Suchst du Käufer oder Gütchen,

Willst du Schmierseif. Pech und Schnur.

Fehlt dir eine Wasserleitung,
Mensch, dann nimm dir elwas Droht,
Schick' der Schweizer Wochen-Zeitung
Zürich rasch ein Insérai.

35
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Z^iîrîclier Ausflugsorte
ScmenfiausJüWffM

am Fuôm de& Uef//b&y&s

Grösstes Sommer-Etablissement
in Zurich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.

fflltbßkanntobaücifcbßsßißccßftaucanf

ßlaue tfabriß
ßcöjjfec unb fcbönftßc ©ißCQQctßn Sücicbs ¦ {DcîQînQUtlusfcbQnk
flTlüncbnßc tBicc ¦ liDîenec unb fTlüncbnec töücbe ¦ OgKcb tKonscct

Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
:: Tanzsaal mit gedeckter Halle ::

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche n. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Renther. Tel. 584

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :
Nur lebende Ware!

Fritz Halder, Traiteur.

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Heule AVeine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velodrom

gj* Forsthans

olhlwald
Schattig gelegenes Wald-Restaurant

Altbekannte Auto-Station
Eugen Fauscb, Chef de Cuisine

mm ülääiä/Ji
Schönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

Besitzer: W. Trelchlerelchler. |

Auf dem Zürichberg beliebteste

Bauern-Wirtschaft und Garten!
E Spezi alitât: Bauernspeck und Schinken

1786 Besitzer : Jean Städell, Landwirt.

?????????????????????????????????OD

Restaurant Sternen
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.

Gartenwirtschaft
Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Speck.

Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.

Höflich ladet ein AUGUST FREY.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, ZUrich.

* Seebacherhof" "
ZOrich - Seebaoh Tramhaltestelle

Täglich : Küchen-Spezialitäten
Saal fdr Anlasse
Wunderschoner Ausflugsort I

1726 Fran J. Bindsehädler m. Tochter.

Empfehlungen
haben grossen Erfolg im

Nebelspalter"

Waldschänke
Wald-Idyll I. Ranges

Endsïatîon : tlnle 10, Frohburgslrasse

Angenehmstes Familien - Garten-Restaurant

ühalwilü, Zurich

SEEGARTEN
1793 i i Schiffstation Thalwil-Bahnhof

Staubfreier Garten. Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Schaub- Kramer.

Restaurant
THALWILf» Bahnhofe

Spezialität:
Qua litäts- Landweine

i79i Trau Louise Locher.

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KUnzler-Lutz

Waidburg
" Restaurant

Wipkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.

Telephon 107.02 Besitzer: Fr. Oetiker.

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Güte!

1650
H. Stadler-Bertsche,

früher ,,z. Rigiblick".

illllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll^
nad) Çagetttiedfrfier 3lrt, jroet Söhlen frei auf brei
Bieter $>iftan3Über einem QBaffergraben 0u fehen, unter
fiotberbüfeben, foroie fünf jdjöue Panther, 9îtcfen-
Bär, 8 Satjre all, in geräumigem 2$ären3tDfnger, unb
«8oïf, «djafal, mitt, öeter, «ffe».

ienaûeiie fJûûenfMler, lilM^Hrid)
^^????????????onnonnDnnDDnDnrjDnnna

l Mühlehalden Höngg I
Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn. n
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527 §

AlteTrotte, Höngg
Bar Zürichs beliebter Ausflugsort "VO 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Sohmid-Schneider

HOTEL zur P08T

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultler-Schraner.

I-

KMTGMAMKMMMiMTGMMTMSGMGMKMMMM «MD-ZM IDM GM GM GMGMMMMMGMM-ZtkiMlZMM

RItbekannte5baüriscke5Gierrestaurant

Slave êakne ^
Lröstter und schönster Siergarten Zürichs - Grígînal-Nusschank
Clünchner Sier Wiener und Münchner Mche - Täglich Konzert

Unteres /^Ibisgütli
Lobs-ttixer Karton tür 2000 ?srsonsn

l'an^sriai mit Zsäsektsr Ilg-lls
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kriti Salcker, ^rsiteur.

Sroiierel »Mim
Ii-arnnsltestelle »lackst vaknnoi

l'âAlià rsieks àsvvaki in kaltsn unà varrnsn Spsissn.
iìsuls ^Vsins. >: ll. tlotliizsrAbràll, bsil unä äunksl.

8ckönen, scksttigen Lsnten.
tZrosser ^an^ssal. Xleioors Kosellsvllaàâls Lür
Uoeki-eiton oto. 'l'slspk. 911 Lôkliekst srnpkiei.it sied

?âini1iv Henârleà, krübsr Veloârow
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Sonönstss Wslci - k?s8tsursrit
sus cism bslisbtsn ^ürionbsrg ^1

eiciilei-. I
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^nxenebmer 8p2?iergang au8 äor 8tâât.

lîsrtvnwïrtsvllisst
prims kÄucilkleiscii. lZÄuern8criübiinge. 8peclc.

Quts I-snäxveine, I^lost unä l.ô>venbrâub!er.

rköilict, lsäet ein äclQVSI ff^ev.
mit oä. okne Druck,
liekert rssck u. billig

ltttl s»tV
giieklii-liellifiil. Illi-Ic«.

^ ..5eedzc«ief!iof" ^
^a^ivi, s«»l»«oi, ?^»ni»»l>««»«»ii»

ILsUok : iXllolio» Spo-IsMSton

«un«i»r»«:I>vnor »u»flo>»»r« I

172k ?ran ^s. Linâsààâler s. rvoktsr.

^iripkedluliZeri
Kaden grossen IZrkolg im

Lnâ5t3l!on: l.lnle iv. krokidurzztrsZZk

l?N86Nôî.M8t68 ?3MîIÌ6N-L3rt6N-I?68lgUrai1t

LlisMbWiM
Z^^l^I^I^^^-^ 1793 i i Scnittstation ^nalvil-kslinncik
Ltsubkreier Osrten. ?rscktvolle àssicbt gui Lee unä
Oebirge. Kslte unä vsrme Speisen 2u jeäer Isges^eit.

liezfZlifZii!
7l1«l.VIII.?'.kiiiuilillfe

5pe!iziitZl:

lis- ft»» l.i»ii5e I-Iiciier.

iXssIno-kestsursnt illirelut sm Soo
<Zs8sIl8<:nsft»säIs fllr r-Ioon^sitsn unci Vsrsin«
OI-088S'- Osrtsn. VII>U-5îS. III. lXllNTlelf'-I.UtT

T'ele/s^on /07.0S Sesi^e/-/ 0eàr-.

Krossos Ksrtvn kostsursnt

I_iniv 2

krisetiss iZsbàvIl. >licvdvlkrsis iZsìriìnics.

KlUvIio una Kollo? in ookonnto? vvtol
liM

». Sîa«lloi--0vni»vl»o,
krükvr kixiizliclc".
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nach Hagenbeckscher Art, zwei LSwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther. Riesenbär,

8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und

Wolf. Schakal, Adler, Geier, Affen.

Menagerie EWnsWler. MWulk-Unch
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Qrosso l'risstsr- unä Osssllsobsttssàlo; sonnlgs i.ago.
Isl'Iroiar. kîsslo I_snä«oln». Utoblsr. Qut bllrgsrl.Xllon».
"relepiioa 70. ?»mill« Svki>,î-I-8oI'N«ir.v>>
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I^omkorlâble8 Hotel mitten unter äen tXurbâusern. ^
ffran-ös. rvüeke. ^ LpsTialariit im kiâU8e. Limmer von
k"r. 2. an. ?ro8pekt. Vultisr-Soiiransr.
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Zur Sommer- Saison
empfiehlt sich

j Fritz Lauper, imémI
\ 4 Schwanengasse - BeFIl - Schwanengasse 4

MMie PERL"
neuestes und

best. Schweizer-
Fabrikat.

Einfache Regulierung
und Bedienung.

¦ ¦
Ferner

Elektr. Glätteeisen

Heiz- u. Kochapparate

Heizteppiche

¦ ¦
Elektrische

Installationsmaterialien!!

en gros

¦ B 1362

?????????<
Patentanwalt

Kehren & Cie., Zürich 1

Gottfried Kellerstrasse 7, beim Corso.

^-^CHOffrTEO^\ TAILLEUR* ZÜRICH

>1n/rrtigung aÛtrôaren'Çaréeraôe in. an»
crtxannf gedicQencr^ius/üArtmg Çrosscs
Cagerin crsffilassjyenTfaiuyeairfe-Stoffen

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.

Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch dei

Alpenbliiten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.2.80. Garantie

Vers.diskret d Fp. Gautsc h i,
gPestalozzihaus,Brugt|fA9rg.)177ii

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

toenn 6ie mtt
meinem !8arf«23e»
förberungs-5HifteI

(»einen Grfolg
baben. "Preis gr.
3. in 9Ilarhen
ober îlatbnabme.
G. Lenz, Grencben A

(6oIotburn). 1511

dl* Infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden Ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle u. aufklärende Schrift
eines Nervenarztes Sb. Ursachen,
Folgen U.Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 In
Briefmarken von Dr. Rumler'i
Heilanstalt, Genf 477.

Ing. Fritz Isler f
Bahnhofstrasse 19
: am Paradeplatz :

ZÜRICH I

CrauerzirRulare
liefert prompt unb billig 3eatt
greb, Sud)brucherei,8ürid).

Rheumatismus
Antalgine 1632

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die
hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen 6 Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZ AT, Payerne.

Verlangen Sie bitte unsern
Gratis - Katalog I

Schuhwarenversandhaus

RUD. HIRT & SOHNE

LENZBURG

Infolge stetsfort steigender
Lederpreise ist es Ihr Vorteil,

wenn Sie bald einkaufen.

Auskunftei
Prudentia

& Lendi A.-G.
Neuenhofstr. 12, Zürich 1

(Gegr. 1894)

Besorgt Auskünfte
aller Art.

Beste Referenzen.

eommeriproffen Öeber«
flecften,<5äuren,9Riteffer,

rofe fiaut nerfebroinben beim
©ebraud) ber guten

Alpenkräuter-Creme
(Preis gr. 2.80). ®a3u paf=
fenb feine Oel-Seife (Sr. 1.25).
Q3erianb bishref unb p. ülacb=
nabme burcb grau Srunner,
&ronbacfcfterisau.

An unsere Leser
Illustriertes Original -PracMwerk

Feldgraue Helden
Herausgegeben von Dr. Paul Wiesetier.

320 Seiten. Grosses Format: 21X27 cm, auf Kunstdruckpapier
gedruckt, mit ca. 250 teils ganzseitigen Bildern nach Original-

Aufnahmen, in künstlerischem Einband.

Ein wahrheitsgetreues, lebendiges Gesamtbild der
gewaltigen Grösse des Weltkrieges. Wir lernen
darin das Leben und die Leistungen kennen der
Heerführer, der Offiziere, der tapferen Krieger
aller Waffengattungen. Wir werden bekannt
mit der Riesenarbelt des Sanitats- und
Versorgungswesens, den Leistungen der Intendantur,

des Etappenwesens, der Heimarbeit; kurz
mit der tausendfältigen Organisation eines
Weltkrieges.

Jeder wird gewiss gern und mit hohem Interesse

von den Erlebnissen und kühnen
Einleiteten von dem Leben im Felde, an und
hinter der Front Näheres lesen wollen. Hunderte
von Illustrationen erhöhen die Anschaulichkeit nnd
bilden im Verein mit den packenden Schilderungen
ein Dokument von dauerndem Wert für jede
Familie.

Unseren Lesern liefern wir dieses vornehm
ausgestattete Werk für den ausserordentlich billigen

Preis von

nur Fr. 5.-
elegant gebunden, auf Kunstdruckpapier gedruckt,
mit zahlreichen Illustrationen, der nur durch
Herstellung von Massenauflagen ermöglicht ist.
Jung und Alt wird seine Freude daran haoen.

An die Expedition des Nebelspalter" (Jean Frey) in Zürich.
Hiermit bestelle ich Exemplar des Original - Werkes Feldgraue Helden"

zum Prämien-Preise von Fr. 5. (Ladenpreis Fr. 10. pro Exemplar zuzüglich Porto.

Unterschrift:.

Genaue Adresse:.

Wenn keine Nachnahmelleferung gewünscht wird, so Ist der Betrag von Fr. 5.30 vorher auf
Postcheck-Konto VIII/2888 Verlag Jean Frey, Zürich, einzuzahlen.

Xur Sommer- Saison
empfietilt 8icn

nouosto» unri
dost. S«.k«oi»or»

ràll«s«.
l^inisoks f^sgullsrung

uncl lZsciisnung.
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I^srnsr
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l^stsntsnwslt

»en 6 eie.. ILM 1

Qattii-isc. KsIIst'sirssss 7, bsim Oorso.

'//'^/'//AUN^' ^a^c/vöe- ,>». «VI-

pianos

sm vorteilksitesten im

t?isnonsus

OK. ?Iirscnen!Zr. Il)

8ommkr8pro88kn
!.edorîleclien. Siluren unâ NIie5sei

..Làslvvàs" ?r.2.S0. Lia.rs.ntis
Vers äiskret à l^n.0»llt»0l>î.

»?u«»srZ!tIn - !*ls«»euiio

frl.kârtscki
Wseksusessss, Kern

wenn Sie mil
meinem Bart-Be-
förderungS'Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.
3. in Marken
oder Nachnahme.
lî. IM, LkkIielliZII lì

(Solotburnì. -su

ài» inlolxe »cdiecotir ^uxen-i.
x»»oonlieiteii, ^u»scor«Itunxeo
u. äx>. <sm Scnviaiien ldrer
destin Kr»lt 2U leicken nsden,
vollen Iceln«sl»lls versäumen, âie
iicktvoile u. »uNrliirenä» Scdrllt
elae»dlerveo»rà»tj>d. llrs»ctien,
Molzen u.^u»»icnteo »uk rieiiunx

lilustrieit. neu d«,rd«itet. ^u
deileoen kür ?r. I.S0 in vriel-
m»ril«n vo» lll». Nuinloi»'»
U»II»»,»t»tt, 0«n« 477.

Ing. k^riti lslsrj
Ssrinlioistr»»« Iü
: am p»r»<ilepl»t? :

îlaueràll.ale
liefert prompl und billig Jeau
Freh, Buchdruckerei. Zürich.

Mieumstismus
üntslginv ,5Z2

i8t cias beste Littel gegen 8ämtiicke
Normen cies Pksumati8mu8, es keilt ciie
kartnäcckigsten fälle. Preis cier fla8cke
von l2l) Pillen L kr. gegen I^iacknakme.

örosekürs auk Verlangen gratis.

Vsi'IsrigSri Sis Kitts turisSnri
(Zraìis- Kâìâlczg I

8ellutl«2I'Ki1VKs8gNl!t.SU8

Irikolgs ststsksrt stslgsricisr
i_sctsrprsiss ist ss liir Vc>rtsi>,

wsr>ri Sis dâlci siriksi^fsri.

kusllunftvî

Ll I.llZNlI. a.-L.
I>ienennoist<-. 12, 2üpj<zl> I

<0exr. IS9-I)

IZssorgt /^uslcüntts
sllsr /<rt.

IZosto k?sisrsn?sn.

Sommersprossen. Leber-^ flecken,Säuren.Milesser.
rote Kaut verschwinden beim
Gebrauch der gulen

(Preis Fr. 2.80). Dazu
passend seine Oel-Seise (Fr. 1.25).
Versand diskret und v.
Nachnahme durch Frau Brunner,
Kronbach-Kerisau.

^1» UNM«I*S I^SG^Iê
Illustriertes Original -kraeìàerk

felägiägue Dellien
ttergu8ZeZeden von llr. ?sul VklvSKNer.

320 Leiten. Lrosses formst i 21X27 cm. suk Kunstliruckpspier
xeâruclit, mit cs. 250 teils xan-seitixen Liiliern nscti Oïlzinâl-

àknsnmen, in kllnstierisckem Liiidsnä.

IZin vvakrksitSKetrsuss, lsksnàiKSS (Zosàrntbiià àsr
j?svvàitiAsu Krösss àss ^Velt^risASS. Vir Isrnsu
ààrin àas I^sdsn unà àis I^sIstnuKsn l^sunsu àsr
Heerkunror, cier Offiziere, cier tspkeren Krieger
aller Vi/sttsngattungen. Wir verclen bekannt
mit lier Hiesonsrbelt cle» Ssnitäts- unci Ver-
sorLunesvesens, clen l^eistuneen cisr Intsnclan-
tur, cies Ltappenvesens, cler rleimsrbsitz lcur?
mit cier tsussnclksltiiZen Organisation eine«
>Veltkrieees.

^lsclsr wirà Aswis» Asru uuà rnit koksm Intsr-
S88S vou àsu Dê erloonisson UN«. IlUKnon
LINTolîoîoN von àsiu I^sbsn irn ?s1às, an unà
kiutsr àsr I'rout, I^âbsrss Isssn vollen. Ilunàsrts
vou Illusìràtionsll srköksn àis ^.nsekaulieb^sit nnà
bilàsll im Verein rnit àsn psáellàsu LekilàsrunASu
sin vollumont von clauernclem >Vert kür Zeclo
fsmttio.

Unsoron ^.osorn lisksrn wir àissos vornskni
ausASstàttsts ^Vsà kür àsn susssroràsntliek billi-
Asn ?rsis von

nu^ f^. 5.-
slöAÄnt, Asdullàsn, auk ûunstàruelipàxisr Asàruelct,,
rnit 2àbIrsieksQ Illustrationso, clor nur àurek
RsrstsllunA von àssensuklàKSN srinöglickt ist.

àg uvö tll viril 8elllk i?riZlllIk asrsii tlsdsii.

Hisrinit bsstslls iek ^xslnxl-u- àss 0riKÍn».1 - îsrlîss rolllgrsuo Nolllor."
2urn ?rärllisn-?rsi8ö von ?r. S. (I^âàônprsis 1?r. 10. pro Dxsrnpiàr -u^üxliek Porto.

Ilntsrsekritt:-

Osnans ^àrssss>

Venu Kölns kisoliiisIlmsUsfkrullg gev0ll8eàî vira, 8» l8t lier kktrsg von k'r. S Z0 vorder suk

?08tlîllseli-lîoiito Vlll/2888 Vkrlzg ^ssii k'r«?, liìrletl, elii?u?slllkli.
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